
Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen :c, für die bei der
Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz beschäftigten

Provinzialbeamten.

Haushaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichenAusgaben
der Provinzialbeamten

^. bei der Landes Versicherungsanstalt Rheinprovinz,

L. bei den Schiedsgerichten für Arbeiterverficherung

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1907 bis 31. Zezember 1907.

^. Landes-Versicherungsanstalt.

Vorbemerkung
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Provinzialverband nicht belastet.
Nach dem zwischendem Provinzialverbandeund der Landes-VersicherungsanstaltRheinprovinz

unter dem 20 Dezember 1890 auf 5 Jahre abgeschlossenen, vom 36. RheinischenProvinziallandtag in
der Sitzung vom 3. Dezember1890 genehmigten Vertrage, dessen Verlängerung der 39. Rheinische
Provinziallandtag in der Sitzung vom 1. Mai 1895, der 41. Rheinische Provinzmllandtagin der
Sitzung vom 6 Februar 1899, der 45. RheinischeProvinziallandtagin der Sitzung vom 16. März
1905 um weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember 1910, genehmigt hat, ist die
Provinzialverwaltungverpflichtet,dem Vorstand der Versicherungsanstalt die zur Erledigung der Bureau-,
Kassen- Rechnunas- Kanzlei- und Botengeschäfteerforderlichen Beamten auf vorheriges Ersuchenzu
gestellen Die auf'diese Weise der Versicherungsanstalt überlassenen Beamten bleiben bezw. werden
Provinzialbeamteund sind hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichten sämtlichen für diese bestehendenBe¬
stimmungenauch während der Zeit ihrer Beschäftigung bei der Versicherungsanstalt unterworfen.
Sie haben ihre Gehälter aus der Landesbank der Rheinprovinz zu beziehen,für welche die Rendantu«
der Landes-Versicherungsanstalt die Zahlung bewirkt.
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Titel. Nr. Einnahme.

Betrag
für das

Kalender-
jähr
19«?.

Betrag
für das

Kalender'
jähr

1906.

I. Einnahmezur Bestreitungder nachfolgenden Ausgaben:

^ für die bei der Versicherungsanstalt in Düsseldorf
beschäftigten Urovinzialbeamten

d) von der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenosseu-
schaft für den ärztlichenBerater (Tit. I Nr. 3 und 5,
Tit. II Nr. 8).............

v. für die bei den Schiedsgerichten beschäftigten
Urovinzialbeamten.

Ii) von den an der gemeinsamenSchiedsgerichtshaltung

Suinme H. und L

598 200

800

454 800

800>
599 000 — 455 600^

14 200

99 350

— 11925

83 475^
113 550 — 95 400>
712 550 — 551 000>

^

I. 1

2

3

4

5

Ausgabe.

^. Landes Versicherungsanstalt in Düsseldorf.

Besoldungen.
^. Vorstllndsbeamte.

Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,
Gehalt ................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 3150 M

Für 1 ärztlichenBerater im Hauptamt .......

Für 6 Beamte Wohnungsgeldzuschuß je 660 M .....

Zu übertragen

12 000

18 000

6 500

8100

3 960

— 11000

16 500

6 000

7 200

3 960

>

>

48 560 44 660 ^

Landes-Versicherungsanstlllt.

6?

Mithin jetzt

143 400

143 400

2 275

^5875
^159
161550

weniger

1000

1500

500

900

__^

3 900

DemerKungen.

Die Landes-Versicherungsanstaltzahlt das Gehalt. den Wohnungsgelbzuschußund die
15Vo des Diensteinlommens (Pensionsbeitrag) des ürMchen Beraters wovon
indessendie landwirtschaftlicheNerufsgenossenschaft80U M. zu erstatten hat.

Siehe Vorbemerkung(Seite 83) unter 2 der Ausgabe,

Mesoldungsplanmaßige Oelj«NselM«n«m treten erst a« 1. April 190? ein.

Vorsitzender des Vorstandes ist der Landes¬
hauptmann.

Stelleninhaber: Landesrat Geheimer Regierungsrat Kehl
12 000 M. Gehalt.......

Stelleninhaber: Landesrat Nppelius . .
„ Dr. Schellmann
„ Dr. SchllUseil

Stelleninhaber: Oberarzt Dr. Liniger......

Stelleninhaber: LandesassessorDr. Schmittmann . .
If. !f. Anfangsgehlllt......

Im vorigen Haushaltsplan waren 2 Stellen
vorgesehen, von denen nur eine besetzt worden,st.

höriges
Ochlllt

6000
5 500
5000

Er»
hühung

Zu¬
sammen

500
50«
500

» zusammen

6 000 > 500

4 200 300
3 600 —

zusammen

9*

12 000

6 500
6000
5 500
18 000

6 50«

4 500
3 600
8100
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Titel.. Nr Ausgabe.

Uebertrag

L. Bureau- und Kontrollbeamte.

Für 1 BureauvorsteherGehalt ......

Für 18 LandessekretäreGehälter

Für 2? Sekretäreund Buchhalterpp. sowie einen Bauamts-
selretär Gehälter .............

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender«
tahr
1907.

48 560

5 200

62 000

74150

189 910

Netrag
für das

Kalender-
ia'ir
1906.

^____^

Mithin jetzt

44 660

4 800

49 200

60050

158 710

8 900

400

U800

14100

31200 —

wentger
Bemerkungen.

Stellemnhaber: NureauvorsteherArtz ......
Auf Grund des Beschlussesdes 46. Provinzial-

landtags vom 16. Februar 1906 ist das Gehalt auf
5000 Mark erhöht.

Stellemnhaber:
1. LandessekretärHoll
2.
3.
4.
5.
6.
?.
8.
9.

10.

Müller. .
Havenstein
Seitz . -
Stanleit .
Krieg . .
Zencke. .
Schmitz ,
Jung . .
Eckhardt

11. N. N,, mit einem Anfangsgehalt angen, zu
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.

Ni«»
heiiges
Gehalt

5000

3 800
3 600
3400
3400
8 400
3 400
3 400
3 400
3400
3 200

Ei-
Höhimg

200

200
200
200
200
200
200
200
200
200
200

Zu¬
sammen

5 200

4 000
3 800
8 600
3 600
3 600
3 600
3 600
3 600
3 600
3 400
3 200
3 200
3 200
3 200
3 200
3 200
3 200
3 200

zusammen ^ 62 000

Landessetretär Seitz (Nr. 4) ist vom 1. Oktober 1905 ab Kontrollbeamter
in Cüln und beziehtauf Grund übereinstimmenderBeschlüssedes Vorstandes der
Versicherungsanstalt und des Provinzialausschussessür die Dauer der Wahr«
nehmung der Kontrollbeamtenstelleeine nicht pensionsberechtigteDienstunkosten¬
zulage von 1200 Mark, welche bei Titel II Nr. 5 in Ausgabe nachgewiesen
wird. Vs sind neben den unbesetzt gebliebenen 5 Landesselretärstellen 3 neue
Stellen vorgesehen, so daß 8 Sekretäre zu Landessekretärenaufrücken können.
3 von ihnen haben die zweite Prüfung bereits bestanden.

Stellemnhaber:
1. Buchhalter Görnemann
2. „ Ludwig. .
g^ Sekretär Kuttert . .
4. Verwalter Zander . .
5 KllnzleiuorsteherKubatz
6 Sekretär Tanscheit . .
7 „ Schuirmann .
8 5, Sllvpeur . .
g „ von Fallen .

10 Bauämtsselretär Neyses
11. Sekretär Trimborn. .
12. .. Krings . .
13. Buchhalter Storch . .
14. Sekretär tzelten. . .
,5. ., Beckers . .
16. „ Eckolt . . .

Höchstgehalt

Zu übertragen

heiiges
«ehalt

4050
8 600
3 600
3 500
3 400
8100
3100
3100
2 900
2 550
2 700
2 700
2 700
2 700
2 450
2 450

48 600

<ir>
hbhung

150
200
200
200
200
200
200
200
200
150
200
200
200
200
250
250

3 200

Zu»
lammen

4 200
3300
3 800
3 700
3600
3 300
3 300
3 300
3100
2 700
2 900
2 900
2 900
2 900
2 700
2 700

51800
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Titel., Nr, Ausgabe.

Uebertrag

Für 1? BureauassistentenGehälter

Zu übertragen

Betrag
für das

Kalender-
jnhr

1907.

189 910

28 600

218 510

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1906.

Mithin jetzt

158 710

28 050

186 760

550

31750

Bemerkungen.

Ni«° Er» «u°
heiiges
Gehalt höhung sllmmen

^ ^ü ^

Uebertrag 48 600 3 200 51800
2 450 250 2 700
2 450 250 2 700
2 450 250 2 700
2 450 250 2 700
2 450 250 2 700
2 450 25« 2 700
2 45c 250 2 700
2 450 250 2 700
2 200 250 2 450
2 200 250 2 450
2 200 250 2 450
2 200 250 2 450
2 200 250 2 450

— 2 200
_ 2 200

2 200
_ 2 200

2 200— 2 200
— — 2 200

zusammen >101 050

17. Sekretär tzühre .
18. „ Schrieuer
19. „ Scheer
20. „ Schmitz
21. „ Wehren
22. „ Ientjens
23. ,. Marx .
24. „ Friedrich
25. „ Stammen
26. „ Klee .
27. „ Kürpick
28. „ Krings
29. , Neumann
30. N. N„ Anfangsgehalt
31.
82.
33.
34.
35.
36.

8 Assistenten wurden ,u Sekretären befördert: Nr, 27, 28 und 29.
Die zuletzt aufgeführten 7 Stellen sind für Assistenten bestimmt, die im

Laufe des Jahres 190? nach ihrem Dienstalter zu Sekretären befördert werden
können.

Für den Sekretär Schriever, Nr. 18, ist eine nicht pensionsberechtigte
Dienstunlostenzulllge von 450 Mark eingestellt worden, welche bei Titel II Nr. 5
dieses Haushaltsplanes in Ausgabe gestellt ist. Er ist seit 1. Januar 1905
Rendant der von der Versicherungsanstalt eingerichteten örtlichen Hebestelle in Wald.

Da für 8 Sekretäre unter der vorgehenden Nummer Landessekretär«
gehälter vorgesehen sind, so können die betreffenden 8 Sekretärgehälter im Ne¬
trage von 21600 Mark hier abgesetzt werden. Es genügen demnach 74150
Mail für 28 Sekretäre, da die neuen Sekretärstellen voraussichtlich auch erst im
Laufe des neuen Jahres besetzt werden.

Zu-
Illmmcn

Stelleninhaber:

1 Vureauassistent Decker.........
.,' , Ranlenburg.......t Brus .........
7 „ Niethöfft........
5' „ Fuhlroth........
« Laubenthal.......
7 Müller........«' " M. -'-'!'''

Zu übertragen

1800
1800
1800
1800
1800
1800
1800
1650
1650
1650
1650

19 200
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Titel. Nv Ausgabe.

Uebertrag

,0

Betrag
für das

Kalendtr
jähr

1907.
_^!__H

218 510

Für «1 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 432 M., für 1:
540 M., für 1: 360 M, und für 1 Beamten Geldentschä¬
digung von 590 M.............

!l

12

15

<ü. Kllssenbeamte,

Für 1 Rendanten Gehalt ........

Für 1 Oberbuchhalterund 2 BuchhalterGehälter

Für 4 Beamte Wohmmgsgcldzuschußje 432 M ..... 1 728

27 050

Betrag
für d°i

Knlen>tl'
jM

1906. .

Mithin jetzt

186 760

4 000

8 950

v. Kartenregistratur und Kanzleibeamtc lc.

Für 1 Vorsteherder KartenregistraturGehalt . . .

Für 1 Sekretär Gehalt..........

Zu übertragen

5 000

2 900

268 138

24 710 2 340^

Weniger

3 800s

7 850

1728

4 800

2 500

232 I4sl

200

1100

Bemerkungen.

12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.

Uebertrag
Nureauassistent Vender ........

„ Troost .........
Krohn .........
Müller.........
Kauf .........

- „ Schäfer .....: ,1 '
Czwoydzinsli,Nnfangsgehalt .

Anfangsgehalt ........N. N.,

herige«
Gehalt

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500

Er«
yihung

150
150
150
150
150
150

200

400

35990

zusammen

AssistentCzwoydzinsli ist erst uom 1. Oktober 1906 ab Assistent.

lammen

19 200
1650
1650
1650
1650
1650
1650
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500

39 600

«,,.,..... .„. , „ , Hot dem¬
nach eine Gehaltserhöhung nicht zu erhalten.

Für 6 Anwärter sind mit Rücksichtauf ihr Dienstalter,Assistentenstelleneingesetzt.
Mr 7 Assistenten sind Sekretärstellen vorgesehenworden, ihre Assistenten-

gehälter können daher hier abgesetztweiden und zwar 8250 Mark, da die be¬
treffenden Beamten für einen Teil des Jahres noch hier befoldet werden; es
genügen, da die Anwärter erst im Laufe des Jahres zur Beförderung gelangen,
hier 28 600 Mark.

Der Sekretär Kuttert bezieht statt des Wohnungsgeldzufchusseseine Geldentschädigung
von 590 Mark für die ihm früher im Anstaltsdienst gewährten Gmolumente, Da
die neu eingestelltenAfsistentenstellenerst im Laufe des Jahres besetzt weiden,
so genügt ein Betrag von 2? 050 Mark.

Stclleninhaber: Rendant Hansen

Stelleninhaber:
1. Oberbuchhalter Nlameuser
2 Sekretär Hamacher . .
3. „ Gillessen . .

Stelleninhaber: Vorsteher v. d. Oelsnitz

Stelleninhaber: Sekretär Redlich - ^ - - - - '
^^' Sollte Stelleninhaber die zweite Prüfung mit

Orfolg ablegen, würde hier eine Mehrausgabe von
500 Mark entstehen.

lherine«
Gehalt

Er¬
höhn,,,,

Zu¬
sammen

3 800

3 600
2 45«
2 200

200

200
250
250

4 000

3 800
2 700
2 450

zusammen > 8 950

4 800

2 700

200

200

5000

2 900

10
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Titel, Nr

N!

,7

Ausgabe.

Uebertrag

Für 35 Bureaugehilfen Gehälter.....
(31 in der Kartenregistratur,4 im Bureau)

Für 4 Hilfsschreiber Gehälter

Zu übertragen

Betrag
für das

Kniender
tnhr
1907.

268 138

41000

6 000

,315138 —

232 148

28 780

7 000,

26? 92s

Stelleninhabcr:
1. Bureaugehilfe Rademacher

1000

1000>—

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8,
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.

Schrey
Muth . .
Barz . .
Maylemper
Bormann ,
Wagner
Aisch . .
Rafenberger
PÜPPMghllUs
Gertner
Kamps . .

N. N,

F'SSe - >
, Naegele

Braeckeler .
", Wirtz - -

Rahmen .
Gffelberger

" Rahmsdorf
^' Klein . .

Weidenhaupt
" Tigges. .

Reckner
'' Meifen. ,
"Anfangsgehlllt . .

Bi«° Er¬ Zu¬
herigei
Gehalt

höhung sammen

>F ^» ^

1620 120 1740
1500 120 1620
15L0 120 1620
1500 120 1620
1500 120 1620
1500 120 1620
1880 !20 1500
1880 120 1500
1380 120 1500
1270 120 1390
1260 120 1380
1260 120 1380
1260 120 1380
1260 120 1380
1170 120 1290
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160
1040 120 1160

1040
1040
1040
1040
1040
1040
1040
1040
1040

— — 1040

zusammen > 44 540
»°m 2. Juli 1901. daß die

Der Provinzialausschuß hat die Bestimmung vom ^. "-"' ","s-., ^lel-

' n« .f» K<,« Nantes ,ul Besetzunggelangen, wird der Betrag von 41 uuu ^"U"
'"/Ä'^moeit die Stellen °wa ni besetzt werben sollten. n>«d d.e «°r-

Mu?bei Ntel II Nr. 4 h3 «errechnet! Sie^e die dort stehende Bemerkung.

Stelleninhaber:
1. Hilfsschreiber
2.
3. ,,
4.

Reinllltz, Höchstgehalt
Bockmann,Höchstgehalt
Töller, Höchstgehalt .
Iohanntnecht, Höchstgehalt 6 000
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Titel, Äir

^l»

^,

Ausgabe.

^^

n.

Für 1 KanzleivorstehcrGehalt

Für 18 Kcmzleisekrctärebezw. KanzlistenGehälter . . . .
(12 im Kanzleidienst,2 in der Kartenregistratur,4 in der Registratur)

Für 60 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 56 je
432 M., für 4 je 180 M ...........

N. Votenmeister und Voten.

Für den Botenmeisterund 5 Boten Gehälter .....
Außerdemfür den Botenmeister und 2 Boten Dienst¬
wohnungmit freiem Brand und Licht oder entsprechende
Geldentschädigung.Der Wert der Emolumente ist pcnsions-
berechtigt für den Botenmeisterzum Betrage von 540 M.
und für die Boten zum Betrage von je 440 M.

Für 3 Boten Entschädigung für Dienstwohnungnebst Brand
und Licht .........

Zur Durchführungder vorgeschlagenenAenderungen im Besol¬
dungsplane .......

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiterim Vorstand .....

Zu übertragen

Lllndes-Versichemngsanstlllt.

7?

ZemerKungen.

Der Stelleninhaber,LandessekretürHermannist an die
Provinzialverwaltung zurückversetzt wordeni die Stelle
ist noch nicht wiederbesetzt worden,

Stelleninhaber:
1. KanzleisekretärSchneider........
2. „ Rottmann........
3. „ Senffarth ........
4. „ Iahncke ........
5. „ Fehlhauer........
6. Kanzlist Härtung ..........
?. „ Hecking ...........
8. „ Reesemann .........
9. „ Nohhammer .........

10. „ Gürler ...........
11. „ Lieder ...........
12. „ Trübe ...........
13. „ Goede ...........
14. „ Gloria ..........
15. „ Schüler ..........
16. „ Fleck ' ..........
17. „ Isecke ...........
18. „ N. N. Anfangsgehalt ......

Die Hilfsschreiber(siehe Titel I Nr. 1?) erhalten nur
180 M. Wohnungsgeldzuschuß.

Stelleninhaber:
1. Botenmeister Rothkranz
2. Bote Bauß, Höchstgehalt
3. „ Mühlenbruch . .
4. „ Nonnen . . .
b. „ Klaus ....
6. „ Rüder ....

heiige«
Geh»»

2 530
2155
2155
2 010
2 010
2 010
1890
1890
1770
1650
1650
1650
1650
1650
1500
1500
1500

Er¬
höhn»«

150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150
150

zusammen

1860
1600
1300
1200
1100

120

100
100
100

lammen

2 680
2 305
2 305
2160
2160
2160
2 040
2 040
1920
1800
1800
1800
1800
1800
1650
1650
1650
1500

35 220

1960
1600
1400
1300
1200
1000

zusammen j 8 480

Die drei wissenschaftlichen Hilfsarbeiterbeziehen gegenwärtig9000 Mark, ihre Ver»
gütung für 1907 berechnet sich auf 10 650 Mark. Mit Rücksicht auf die bei
Titel I Nr. 4 vorgesehene zweite Landesassessorenstellegenügen hier 7050 Mark.
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.

c>„ <.,«.. . Uebertrag
Für Hilfsarbeiter im Bureaudienst, Dispositionsfonds in

Diatenformzur Verfügungdes Landeshauptmanns.

Betrug
für das

Kalender
j«chr

1907.

Lllndes-VersicherMMnstlllt.
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Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienst, desgl. wie vor .

Für Hilfsarbeiterin der Kartenrcgistratur«. . .

Zu Dienstunkostenzulllgenfür die im auswärtigenKontroll-und
EmziehungsdienstbeschäftigtenVureaubeamten

Fehlgeld für den Kassierer .

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamte zur
Verfügungdes Landeshauptmanns

Zu übertragen

Demerlmngen.

Die zurzeit bei der Versicherungsanstalt im Dienst befindlichen30 Militäranwärter
und 14 Zivilanwärter werden nach den feststehendenVergütungssützen für 1907
55 770 Mark beziehen. Dabei ist die Einstellung der neuen Asfistentenstellen
und deren Besetzung schon berücksichtigt.— Ein außerordentlicher Hilfsarbeiter
im Hypothekenbureaubezieht3000 Mark.— Der Ausfchußder Landes-Versicherungs-
anstatt hat in der Sitzung vom 22. März 1906 die Einstellung von 34 Beamten
beschlossen,wovon inzwischen 30 Anwärter bereits eingetreten sind. Für die
noch eintretenden bezw. noch einzuberufendenAnwärter mögen für 1907 erforder¬
lich sein etwa 3600 Mark. — Für 10 weitere, während des Jahres 190? noch
einzuberufendeAnwärter für den Kontrolldienst sind vorzusehen9630 Mark. —
Die Gesamtausgabe berechnetsich hiernach auf 55 770 -I- 3000 » 3600 > 9630
--- 72 000 Mark.

Hier bezieht zurzeit 1 Kanzleidiätar 1320 Mark, für welcheneine etatsmäßige Stelle
vorgesehenist. Für einen etwa notwendig werdenden Diätar sind 1200 Mark
eingestellt.

Die Hilfsarbeiter hatten seither vor ihrer Anstellung als Nureaugehilfe einen fünf»
jährigen Vorbereitungsdienst zurückzulegen. Die Militäranwärter bezogenwährend
des Vorbereitungsdienstes eine Vergütung von monatlich 90 Mark im ersten,
100 Mark im zweiten und dritten, llU Mark in« vierten und fünften Jahre,
desgleichendie älteren Zivilanwärter, jüngere entsprechendniedrigere Vergütungen.
Nachdemder Vorbereitungsdienst auf 3 Jahre ermäßigt worden ist, wird vorge¬
schlagen,vom 1. Januar 1907 ab die Vergütung anderweit festzusetzen und zwar:
für Militäranwärter im ersten Jahr 100 Mark, im zweiten 105 Mark, im dritten
110 Mark. Für Zivilanwärter im ersten Jahre 90 Mark, im zweiten Jahre 100
Mark und im dritten Jahre 110 Mark. Die Vergütung für die vorhandenen bis
zum 16. Juli 1906 eingetretenen 20 Anwärter ist für 1907 auf 25 940 Mark
berechnetworden. Da bei Titel I Nr. 16 für IN ini Jahre 1907 die dreijährige
Vorbereitungszeit beendigendeAnwärter Nureaugehilfenstellenvorgesehen sind, so
brauchen für diese hier nur die Vergütungen berechnetzu werden, welchesie vor¬
aussichtlichnoch im Jahre 1907 aus diesem Fonds beziehen werden; es sind
dies 19 530 Mark. Es sind 21000 Mark eingestellt worden, um einige neue
Anwärter annehmen zu können.

Die Kontrollbeamten erhalten eine Dienstunkostenentschädigungvon 1200 Mark jähr«
lich. Gegenwärtig sind 4 Kontrollbeamte vorhanden, es übernehmen 5 Beamte
in nächster Zeit, mindestens 6 gegen Ende des Jahres den Kontrolldienst. Da
damit dem Bedürfnisse nicht genügt wird, ist die weitere Entsendung von Kontroll¬
beamten erforderlich. Die Versicherungsanstalt steht in der Kontrolle der Nei-
tragsleistung den anderen Versicherungsanstalten gegenüber weit zurück und ist
seither der gesetzlichen Verpflichtung zur dauernden Ueberwachung der Beitrags-
leistung nicht ausreichend nachgekommen. Es sind hierfür etwa 30 Kontroll¬
beamte vorzusehen30 X 1200 Mark --- 36 000 Mark. Soweit Kontrollbeamte
nicht angestellt werden, ergeben sich hier Ersparnisse. — Sekretär Schneller be¬
zieht als Rendant der Hebestelle in Wald eine Dienstunkostenentschädigungvon
450 Mark.

Die Gewährung des Fehlgeldes an den Kassierer entspricht der Billigkeit und der
Praxis bei den Reichs- und Staatsbehörden, sowie bei der Landesbanl.
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Titel,

II.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.
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Ueb ertrag
Zuschußan den Haushaltsplanzur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern..........
Summe Titel II.

SonstigeAusgaben.

Für Dienstkleidungder Boten ..........
SonstigeAusgaben und zur Abrundung .......

SummeTitel III.

Wiederholung ^. Versicherungsanstalt.
Besoldungen................
Andere persönlicheAusgaben...........
Sonstige Ausgaben..............

Summe der Ausgabe ^,.

Betrag
für das

Kniender
jnhr

1907.

141 850

66 838
208 688

1200
501

1701

388 610
208 688

1701

6n
«i5>

,V
.'!5

599 000

Betrag
für das

Kalender-
Mr
1806.

Mithinjetzt

62 800

56 711
119511

1000
26

1026

>335 062
119 511

1026

Mehr

82550

^ ^126

weniger

3 500

^ ^475l
.1" 675

— 455 600

53

71 8g ^

^ >^5
^ ^0

05,

DemerKungen.

Es sind 15 «/, der Durchschnittseinkommender etatsmaßigenStellenberechnet.

11





V. Schiedsgerichte.

Vorbemerkung.

Die Hilfsbeamten der Schiedsgerichte müssen nach ß 104 des Inualidenversicherungsgesetzes
vom 13 Juli 1899 Beamte der Versicherungsanstalt sein. Es sind daher vom 1, Januar 1900 ab
die Bureauarbeiten bei den Schiedsgerichtender Invalidenversicherung durch Beamte der Versicherungs¬
anstalt erledigt worden, während früher diese Arbeiten durch Staats- und Kommunalbeamteim Nebenamt
ausgeführt wurden Durch § 3 des Gesetzes,betreffend Abänderung der Unfallverstcherungsgesetze,vom
30. Juni 1900 ist sodann die Entscheidung von Streitigkeiten über Entschädigungen auf Grund der
Unfallversicherunqsqesetzevom 1. Januar 1901 ab den bestehendenSchiedsgerichten für Invaliden¬
versicherung die nunmehr die BezeichnungSchiedsgerichte für Arbeiterversicherungführen, übertragen
worden und es mußte daher von diesem Tage ab auch die Erledigung der Bureauarbetten m Unfall-
Versicherungssachendurch Beamte der Versicherungsanstalt erfolgen. Die Kosten der gemeinsamen
Schiedsqerichtshllltung und die Besoldungen :c. der Schiedsgerichtsbeamtenwerden von den beteiligten
Versicherungsträgern gemeinsam getragen und zwar auf Grund der vom Reichs-Verficherungsamteunter
dem 29 Januar 1902 gegebenen Bestimmungen über die Koste» der Schiedsgerichte nach Maßgabe
der Zahl der im abgelaufenen Jahre erledigten Berufungen. Nach diesem Maßstabe und dem Ergebnis
der letzten Jahre entfallen etwa >/g der Kosten auf die Versicherungsanstalt > auf die übrigen Ver¬
sicherungsträger. Von den nachstehend aufgeführten Gehältern :c m, Betrage von 113550 M.
entfallen auf die Versicherungsanstalt daher nur etwa 14 200 M, auf die Berufsgenossenschuften
etwa 99 350 M Von den persönlichenKostender Schiedsgerichtshaltung im Betrage von 8»> 150,67 M.
im Jahre 1903 92 445,15 M. im Jahre 1904, 101 360,78 M. im Jahre 1905 hat die Ver¬
sicherungsanstalt getragen 1W3: 10 630,60 M. oder 12,4°/«, 1904: 11932,15 M. oder 13°/«,
1905: 12 392,59 M. oder 12,,°/«.

.^5»«,-.

1t
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Titel, Nr. Ausgabe.

Besoldungen.

Für 6 LandesselretäreGehälter . .

Betrag
für das

Kalender
ja!>r
1907.

19 800

Für 9 Sekretäre Gehälter 19 750

Für 7 BureauassistentenGehälter

Netrag
für dos

Kalender
jähr
190«.

12 800

19 200

13 050

Zu übertragen 52 600

12 450

44 450

Mich in jetzt

mehr DemerKungen.
weniger

^—4 ^ <t.
Bis-

heiige«
Gehalt hdhunll.

Zu.
sommcn

?000 __ Stelleninhaber:
^ ^ ^l?

SchiedsgerichtDüsseldorf: I.LandesselretarAsbeck . 3 400 200 3 600
„ Trier: 2. „ Eifermann 3 200 200 3 400

bei den Schiedsgerichten:3. N. N,, Anfangsgehalt — — 3 200
, „ „ 4 „ ,, ,, — — 3 200
„ „ „ 5- ,, „ „ — — 8 200

Um eventuell 4 Sekretäre befördernzu können,

— — 3 200
zusammen 19 800

find neben den 2 unbefetztgebliebenen2 neue Stellen
eingefetztworden.

550 Stelleninhaber:
SchiedsgerichtDüsseldorf: 1. Sekretär Nuppert . . 2 700 200 2 900

„ „ 2. „ Helmer . . 2 700 200 2 900
„ „3. „ Krümmelbein 2 450 250 2 700

„ 4, „ Rohr . . . 2 200 250 2 450
„ Cüln: 5. „ Plamllnn 2 450 250 2 700

Allchen: 6, „ Ioesten 3100 200 3 300
Trier: 7. „ Voigt . 2 700 200 2 900

„ Coblenz: 8. „ Kuhnert 2 450 250 2 700
„ „ 9. „ Heitzer. 2 450 250 2 700
„ „ 10. „ Schneider 2 450 250 2 700

11. N. N.. Anfllngsqehalt — — 2 200
12..... — — 2 200

Für 3 Affistenten find Sekretärftellen vorge¬

— — 2 200
zufommen 34 550

sehen. Da 4 Landessekretärstellenuorgefehen find,
können die Selretärgehälter für 4 zur Beförderung
zunächst in Betracht kommendeSekretäre hier abge¬
fetzt werden mit 10 800 M. Da außerdem die Be¬
förderung zweier Assistenten zu Sekretären erst
gegen Ende des Jahres zu gewärtigen ist, so ge¬
nügen hier 19 750 M.

600__ ^_ Stelleninhaber:
Schiedsgericht Düsseldorf: 1. AssistentNenfch . . 1650 150 1800

„ „ 2. „ Mackenstein. 1650 150 1800
3. „ Dicks. . . 1500 150 1650

Cöln: 4. „ Ritter . . 1650 150 1800
5, „ Prange . . 15UU 150 1650

„ Trier: 6. „ Meisburger. 1500 150 1650
7. „ Enderlein . 1500 150 1650

„ Düsseldorf: 8. „ Guzmann . 1500 — 1500
9. N. N., Änfangsgehlllt — — 1500

10. „ „

Für 2 Anwärter, welche im Laufe des Jahres

— — 1500
zusammen 16 500

1907 eine 8jährige Norbereitungszeit zurückgelegt
haben werden, find 2 Stellen vorgefehen. Da für
3 AssistentenSekretärftellen vorgefehen worden, sind
hier für 7 Assistenten13 050 Mark eingestellt mit
Rücksichtdarauf, daß die Anstellungenin den Stellen
unter 9 u. 10 auch erst im Laufe des Etatjahres
vor sich gehen werden.

8150 —
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Titel..

II.

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertmg

Für 11 KanzlistenGehälter

Für I BurcaugehilfenGehalt..........
Für 34 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 28 in

Düsseldorf,Coblenz,Aachen und Trier je 432 M,, für 6 in
Cöln je 540 M..............

Zur Durchführungder vorgeschlagenen Aenderungenim Be¬
soldungsplan ...............

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für Hilfsarbeiter im Nurecmdienst,Dispositionsfonds in

Diätenformzur Verfügungdes Landeshauptmanns . . .

Für Hilfsarbeiterim Kanzleidienstwie vor ......
Zur Unterstützungfür die Hilfsbeamten der Schiedsgerichte

zur Verfügungdes Landeshauptmanns .......
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Waisengeldern ..........
Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .......

Betrag
für das

Kalender-
jähr

1907.

52 600

19 620

1160

14 931

88 311

7 500

1200

1000

15 485

25185

53

70

70

Betrag
für das

KlllenVtl'
lahl
I9«e.

44 450

15 270

1020

13 500

765

75 005

5 200

1200

1000

12 885

,'!<>

20 285!

110

Landes -Versicherungsanstal t (Schiedsgerichte).
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Mithin jetzt

mehr

8150

4350

weniger

140

1431

HemerKungen.

Stellemnhaber:

SchiedsgerichtDüsseldorf: 1. Kanzlist V»»^.

Cöln:

Aachen:
Coblenz:
Trier:

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Liebe
Nredow .
Blockhaus
Soglowet,
Nürnberger
Vudde .
Oerards

10. N, N. Anfangsgehalt
11. „ „

Um eventuell 2 Kanzleianwarter befördern zu
können, sind 2 neue Stellen vorgesehen.

Stellemnhaber: Nureaugehilfe Dohmen in Aachen . .

heiiges
Gehalt

hohun»

1770 150 1920
1650 150 1800
1650 150 1800
1650 150 1800
1500 150 1650
1650 150 1800
2 010 150 2160
1890 150 2 040
1500 150 1650

1500
_______ 1 500
zufammen > 19 620

Zu«
Wammen

1040 120 1160

3 300

^60070
^900170

56 70

jahres 2 Anwärter in Asfistentenstellenaufrückenkönnen.

«53 sind, wie bisher, 15 °/° des Durchschnittseinkommensaller etatsmähigen Stellen
berechnet.
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Titel. Nr

I.
II.

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Kalender
jähr
1907.

Wiederholung lt. Schiedsgerichte.

Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben..............

Summe Ausgabe L,

Zusammenstellung.

Summe H Versicherungsanstalt in Düsseldorf.....
Summe L Schiedsgerichte............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

88 311
25185

53

113 550

598 000

113 550

711 550

711550

Bett»«
für d»i

Kalenltl
M

1808.

75 005

20 285
110

95 400,

455 600
95 400

551 000

551 000

Landes-Versicherungsanstalt (Schiedsgerichte).
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Mithin jetzt

53306

490Y 70

weniger

^____ <5

Bemerkungen.

i?
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